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herrliche Librey. I dDie Galler Klosterbibliothek ach der Glaubenstrennung
Gallen 1993, bes 9—1 7/ U1 bedeutenden Künstler der Holzar-

beit In der barocken Stiftsbibliothek VO  - en Duft e Klosterbruder
Gabriel Loser. Sein Anteil den Barockbauten des tiftes an (Gallen
(Bibliothec. Sangallensis 8 >M St Gallen un Sigmarıngen 19895, bes 4.5—-55 und
Ders., Bruder Gabriel Loser, der Baupraktiker Die Abhtei St Gallen 3I Beıträge
AT Barockzeitalter, Sigmariıngen 1994, 54-164)

Peter Ochsenbein Gallen

PORNBACHER M., 1ta Sanctı Frıdolini. Leben und Wunder des eiligen Fridolin
(0/9)4) Säckingen. Beschrieben (0/0)4) Balther 0N Säckingen, Bischof 00N peyer, 5Sigma-
rıngen Jan Thorbecke Verlag) 1997, 351 mıt Abb., davon farbig.

Der Sackinger Heıilige Fridolin hat sehr viel gemeınsam mıt (‚allus Beide
zunächst Wandermönche un wurden danach sesshaft. Beide hat das

Volk, kein aps oder Bischof, Z.U111 eiligen gemacht, weil hilfsbedürftige
Menschen ihrem Grab erhört wurden un: weil VO  - diesem Ort etwas E
heimnisvolles, eiliges ausgıng. Im Gegensatz Gallus, dessen Lebenszeit
ziemlich Na Urc die alteste Lebensbeschreibung S1€e entstand ohl et-

dreiss1g re nach seiInem Tod bezeugt ist, verliert sich Leben und Werk
Fridolins 1m Dunkel der gesicherten Fakten. rst 1000 chriebh Balther VOoO  a

Säckingen ıne Lebensbeschreibung. Man nımmt . ass Fridolin bereits 1m
6., vielleicht ber erst 1m lebte, also ohl etwas früher als Gallus, der
619 1Ns Steinachtal kam unı: 650) starb

Ire WarTr oder ob Aaus Gallien den (O)berrhein kam, ist umstritten.
Aber w1e ın St Gallen überzeugt die Kultkontinuität. Seit dem frühen Miıttel-
alter verehrten die Saäckinger ihren Heiligen, un: S1e 1es noch heute, 1ns-
besondere jeweils Fridolinstag (6 März) bzw. dem darauffolgenden
Sonntag kın Bischof zelebriert 1mM Dackinger unster eın Pontifikalamt, da-
nach o1g iıne feierliche Prozession 115e die tadt, wobel die Reliquien 1ın
dem 1764 VO Wılhelm Michael Kauner ın ugsburg gearbeiteten Silber-
schrein mıtgetragen werden, begleitet VO  - Fahnen, Heiligenstatuen un: al-
lem, Was einem olchen Bıttgang gehört. Dass dies es och 1997 5ANZ
selbstverständlich gefelert wird, Man kann kaum glauben

Eben auf das Fridolinsfest 1997 erschien 1m horbecke Verlag eln schön
gestaltetes Buch über Leben unı Wunder des Sackinger Heiligen. Verfasserin
ist Mechthild Pörnbacher, die sich mıt diesem 351 Seiten zahlenden Upus
redlich ihren Doktortitel VO  m Heıidelberg verdient hat Betreut wurde S1€e VO  a

Walter Berschin, Ordinarius für mittelalterliche und neuzeitliche lateinische
Sprache ın Heidelberg, der auch mıt Gallen CNg verbunden ist 1Jas uch
ist 5ANZ vorzügliıch geschrieben, 1ın einem gut lesbaren, leicht verständlichen
S{1l; überhaupt nıcht trocken-gelehrt, wI1e das vielfach be1l Dissertationen der
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Fall ISt Vor allem spurt I1ld.  - die Begeisterung der Autorın für den für
den hl Fridolin, für das Mittelalter

/uerst schildert die Autorin das en Balthers VO  aD Sackingen, des Ver-
fassers der Vıta Fridolini un: des Fridolin-Offiziums 5 26) I)ann unter-
sucht SIC sehr detailreich Sprache Stil un Quellen dieser beiden Texte (27—
89) Es olg CIn Kommentar 7A30g ıta 90-125) Der zwelıte e1il giult der Vereh-
rung des Heiligen, insbesondere den erhaltenen HandschriftenFder
alemannischen Übersetzung der 1ta 3-19 un: welteren Zeugnissen des
Kultes 197<215) Schliesslich dritten Teil folgen die Texte, nämlich die
ita un das 1Z1Uu mM 6-26. aber auch das Messformular 92 1Ne

Homiulie 2 2723 und anderes mehr 329 Ende die alemannische
Übersetzung der 1ıta 531 Iheser letzte eil WarTr der aufwendigste un!
zweiftellos schwierigste ennn die Edition mittelalterlichen lextes 1Sst
auch heute och der Königsweg der Philologie IDie Texte Sind kritisch
ediert, WI1IEC INa  > sich das heute wuünscht, MItT Quellenverweisen Rand un:

kritischen Apparat. Jle lateinischen Texte ind VO  a der Autorın 111e  ar

übersetzt worden. Sie hat sich also nıiıcht miıt den alteren Übersetzungen be-
gnugt sondern hat 1Ne C1ISCENE geschaffen deutliches Zeichen dafür, dass S1€e

ich miıt den Originalen bis 111  CN Letzte auseinandergesetzt un:! versucht hat
S1€e vollkommen verstehen SOWEeItTt das möglich 1St Ekine umfangreiche B1-

bliographie 315 336) 111 Verzeichnis der zı 1erten TKunden und and-
schriften 733 C111 Personen- un! Urtsnamenregıster 135 be-
schliessen den Band

Beeindruckend ist die Einleitung, überschrieben mMi1t Fridolinus vlator (1=
Mıt dem Wanderer Fridolin 1ST nicht L11UTr der fremde, 11 remdem and

weilende Fridolin geme1nnt tieferen Sinn will S1€e diesen Titel verstehen
ass der Heilige, ob L11IU. VO  - Irland kam oder VO  - anderswo, die Fähigkeit
hatte vermitteln zwischen verschiedenen Kulturen un Völkern Und das
olk VO Säckingen hat ihm edankt bis heute

eter Ochsenbein S} Gallen

OSWIN ammlung 00l Dokumenten und YTKuUuNMNden des Klosters Marıienbergz
0071 der rÜündung hıs 1390 Bozen (Verlagsanstalt es1a 1996

1elfac i1st OSWINS Werk als „Chronik” bezeichnet worden selbst hat
aber „Kegistrum genannt Es handelt sich e1n Verzeichnis VO  a oku-

menten und TkKkunden ber Besiıtz, Rechte und Privilegien des Klosters Ma-
rienberg Tirol (;o0swın verfafilste S1111 Werk nachdem Schweickhard VO  >

Reichenberg das Gtift ausgeraubt un bel der Ermordung des Abtes Hermann
VO Schönstein durch den Vogt Ulrich v“  > Matsch 1304 wichtige TKunden
ber Besitz un! Rechte Marienbergs verlorengegangen Das Werk hat

besondere Bedeutung für die Geschichte des Klosters un darüber hin-


